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©  Einspritzvorrichtung  für  luftverdichtende  Brennkraftmaschinen. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einspritzvor- 
richtung  für  luftverdichtende  Brennkraftmaschine.  Er- 
findungsgemäß  wird  jedem  Zylinder  1  eine  eigene 
Einsteckpumpe  2  zugeordnet,  die  durch  die  Zwi- 
schenschaltung  eines  Druckstückes  11  zwischen 
dem  Rollenstößel  8  und  dem  Pumpenkolben  10  so 
gestaltet  ist,  daß  die  Einspritzleitung  3  zwischen  der 
Einsteckpumpe  2  und  der  Einspritzdüse  4  möglichst 
kurz  gehalten  werden  kann.  Durch  die  kurze  Ein- 
spritzleitung  wird  der  negative  Einfluß  der  Kompres- 
sibilität  des  Brennstoffes  durch  Minimierung  des 
Speichervolumens  wesentlich  verkleinert.  Eine  derar- 
tige  Einspritzvorrichtung  ist  daher  besonders  für 
hohe  Einspritzdrücke  geeignet.  Hohe  Einspritzdrücke 
verbessern  durch  feinere  Zerstäubung  des  Brenn- 
stoffes  die  Verbrennung  und  reduzieren  damit  den 
Schadstoffgehalt  der  Abgase. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einspritz- 
vorrichtung  gemäß  dem  Gattungsbegriff  des  Pa- 
tentanspruches. 

Zur  Einhaltung  eines  vorbestimmten  Einspritz- 
gesetzes  werden  sogenannte  Einsteckpumpen  an- 
gewendet.  Jedem  Zylinder  einer  Brennkraftmaschi- 
ne  ist  eine  Einsteckpumpe  zugeordnet,  welche 
über  eine  Einspritzleitung  mit  einer  Einspritzdüse 
verbunden  ist.  Ein  Rollenstößel  der  Einsteckpumpe 
wird  von  einer  Nockenwelle  angetrieben  die  zu- 
gleich  der  Steuerung  der  Gaswechselventile  dient. 
Auf  dieser  Nockenwelle  ist  neben  den  Ventilnocken 
jedem  Rollenstößel  der  Einsteckpumpe  ein  eigener 
Pumpennocken  zugeordnet.  Ein  Nachteil  einer  der- 
artigen  Einspritzvorrichtung  ist  darin  zu  sehen,  daß 
die  Länge  der  Einspritzleitung  zwischen  der  Ein- 
steckpumpe  und  der  Einspritzdüse  eine  derartige 
Länge  aufweist,  daß  durch  die  Laufzeit  der  Druck- 
welle  in  der  Einspritzleitung  und  durch  die  Kom- 
pressibilität  des  in  der  relativ  langen  Einspritzlei- 
tung  befindlichen  Brennstoffvolumens  das  er- 
wünschte  Einspritzgesetz  bei  hohen  Einspritzdrük- 
ken  verfälscht  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Nachteil  einer  langen  Einspritzleitung  so  weit  als 
möglich  zu  umgehen,  ohne  daß  eine  serienmäßige 
Einsteckpumpe  wesentlich  verändert  werden  muß. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruches. 

Durch  das  Druckstück  wird  die  Einsteckpumpe 
soweit  gestreckt,  daß  ein  Druckstutzen  derselben 
mittels  einer  Einspritzleitung  geringstmöglicher 
Länge  mit  der  Einspritzdüse  verbunden  wird.  Dabei 
ist  besonders  zu  beachten,  daß  die  serienmäßige 
Einsteckpumpe  nur  durch  Verlängerung  eines  Mit- 
telteiles  des  Pumpengehäuses  und  durch  Einfü- 
gung  des  Druckstückes  zwischen  Rollenstößel  und 
Pumpenkolben  geändert  werden  muß.  Durch  die 
sehr  kurz  gehaltene  Einspritzleitung  und  das  darin 
befindliche  kleine  Brennstoffvolumen  läßt  sich  ein 
gewünschtes  Einspritzgesetz  wesentlich  genauer 
realisieren.  Die  kurze  Einspritzleitung  verkürzt  die 
Laufzeit  einer  von  der  Einsteckpumpe  kommenden 
Druckwelle,  wodurch  sich  eine  Voreinspritzung  rea- 
lisieren  läßt.  Das  geringe  Brennstoffvolumen  das  in 
der  kurzen  Einspritzleitung  gespeichert  ist  läßt  zu- 
dem  hohe  Einspritzdrücke  zu,  da  durch  das  gerin- 
ge  Speichervolumen  die  Auswirkung  der  Kompres- 
sibilität  des  Brennstoffes  ebenfalls  gering  gehalten 
werden  kann.  Der  je  Einspritzvorgang  auf  die  elasti- 
sche  Verformung  der  Einspritzleitung  entfallende 
Anteil  der  Antriebsleistung  der  Einsteckpumpe  wird 
minimiert. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
einer  Zeichnung  dargestellt. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  jedem  Zylinder  1 
einer  Brennkraftmaschine  eine  Einsteckpumpe  2 
zugeordnet,  welche  über  eine  Einspritzleitung  3  mit 

einer  Einspritzdüse  4  verbunden  ist. 
Die  Einsteckpumpe  2  wird  von  einer  Nocken- 

welle  5  angetrieben,  welche  gleichzeitig  dem  An- 
trieb  der  nicht  näher  dargestellten  Gaswechselven- 

5  tile  dient.  Zum  Antrieb  der  Einsteckpumpe  2  ist  auf 
der  Nockenwelle  5  neben  einem  Ventilnocken  6  zur 
Steuerung  der  Gaswechselventile  ein  Pumpennok- 
ken  7  angeordnet,  welcher  mit  einem  Rollenstößel 
8  zusammenwirkt,  der  axial  beweglich  in  einem 

io  Pumpengehäuse  9  geführt  ist. 
Der  Rollenstößel  8  gibt  seine  Bewegung  an 

einen  Pumpenkolben  10  weiter.  Erfindungsgemäß 
wird  nun  zwischen  Rollenstößel  8  und  Pumpenkol- 
ben  10  ein  Druckstück  11  eingefügt,  wodurch  sich 

75  die  serienmäßige  Einsteckpumpe  2  allein  durch  die 
Streckung  des  Pumpengehäuses  9  verlängern  läßt, 
weitere  Änderungen  sind  nicht  erforderlich. 

Die  unkompliziert  auszuführende  Längung  der 
Einsteckpumpe  2  führt  dazu,  daß  die  Einspritzlei- 

20  tung  3  eine  geringstmögliche  Länge  erhält.  Die 
Einspritzleitung  3  weicht  zwar  durch  eine  geringfü- 
gige  Krümmung  von  einer  Geraden  als  kürzester 
Verbindung  zweier  Punkte  ab,  dies  ist  aber  erfor- 
derlich,  um  Längendehnungen  und  Fertigungstoler- 

25  anzen  der  Einspritzleitung  3  zu  kompensieren. 
Trotzdem  ist  ohne  weiteres  einzusehen,  daß  durch 
diese  geringstmögliche  Länge  der  Einspritzleitung 
3  deren  Speichervolumen  minimiert,  die  Laufzeit 
von  Druckwellen  verkürzt  und  Verformungsarbeit 

30  der  Leitungen  verringert  wird. 
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1.  Einspritzvorrichtung  für  luftverdichtende  Brenn- 
35  kraftmaschinen,  bei  der  jedem  Zylinder  eine 

Einsteckpumpe  zugeordnet  ist  und  jede  dieser 
Einsteckpumpen  über  eine  Einspritzleitung  mit 
einer  Einspritzdüse  verbunden  ist  und  die  Ein- 
steckpumpe  aus  einem  Pumpengehäuse  mit 

40  darin  geführtem  Pumpenkolben  und  einem 
Rollenstößel  gebildet  wird,  wobei  der  Rollen- 
stößel  von  einer  der  Betätigung  der  Gaswech- 
selventile  dienenden  Nockenwelle  antreibbar 
ist  und  jedem  Rollenstößel  ein  auf  dieser  Nok- 

45  kenwelle  sitzender  Pumpennocken  zugeordnet 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
Rollenstößel  (8)  und  Pumpenkolben  (10)  ein 
Druckstück  (11)  angeordnet  ist,  wobei  ein 
Pumpengehäuse  (9)  der  Längenänderung 

50  durch  das  Druckstück  (11)  abgepaßt  wird,  und 
daß  dieses  Druckstück  (11)  eine  derartige  Län- 
ge  aufweist,  daß  die  Einspritzleitung  (3)  eine 
minimale  Länge  erhält. 
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